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Kitas, Fort- und Weiterbildung (auch für Multiplikator*innen). 2001–2008 war 
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welten/ISTA und als freie Referentin tätig. Ihre Schwerpunkte sind: Vorurteils-
bewusste Bildung und Erziehung, Geschlechterreflektierende Frühpädagogik,  
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